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Jedermann aus new

geschaut taki-an via Ausnahme-vek tagt-ach den stem- m was-se Freie esse-oWoche1 eke. a ein-. uns-rate W sent-eile s Ists

Wenig- sperrten Als-unents- yiee, welche die ermahne-Zeitung free Morgens pünnuchszii ergatte- minschen zahlen wöchentlich« Pf.

somit-has Aus-two IMME- VGMDOMM sich M dir zunächstbelegenewPostamten im Inlaude an dies-kanntest Spaiteure der des Beinka

Die WalhnllasEinheitsz
,

; .

Unser gestriges Zeitungs blattbringtein-Gedichtdes

ehemaligen-:Königs Ludwig von Baiern, der bekanntlich
eben so groß als Poet, es als. Monarch ge-

wesen-«
«

Das Gedicht ist auf die deutscheEinheit gerichtet
und schmücktdas Gedenkbuchder Walhalla, oder wie
man sichdeutschausdrückt,es ist der Prospekt eines Als-

bums über zeine Art Museum bei Regensburg.
Es versteht sich von selber, daß es uns nicht in den

Sinn kommen kann; die Gedichtedieses Königs einer-

Es kommt dabei auch.Beurtheilung zu unterwerfen.
grade nicht viel heraus; und außerdemkann man nicht
einsehen, weshalb denn dem- deutschenVolke zum Heil
der deutschen Einheit nicht a»Uch«einmal Gedichte oktro-;
hirt werden sollen, die doch ledenfaaszheiterernCharak-
ters sind als Gesetzeund Verordnungen -—

«

. Aber wenn -wir auch über «denKonlg»Und-»feineGe-
«

dichte zur schweigendstenTagesordnung Ubetgehen mö-
gen, so dürer wir wohl ein-en Blick auf VensGegem -

stand des Gedichtes werfen,»aufdie armeserbarmungS--
würdige deutsche Einheit, die ohnehin so unglücklichist
und von Ludwig von-Batern befangen wird, zumal»Vie-
Welt« jetzt fortgehen soll auf der Bahn lder deutschm
Einheit,«wie ;»esder letzteVers des merkwürdigenGe-

dichtes in folgender Weise ausspricht:
«

"- "I.,»Vunsoll die Welt «(verkündend,

Daßspgähdies Denkmal gründend,

M .. ntschlandViel gethan,
WeijUms-»Und.Größ’reswollend

Fort ehn auf « -spllend)
g

n
dem-schad-«Einheit-Bahn!«

Ae Gott- Wea dies Welt mir wirku tanehauf der deutschenEinheit Bahn,·13rfålaxlrebheet:
sie würde wirklich fortgehen, ganz fortgehen; Unp- es

käme ihr gar nicht mehr darauf an,. wenn sie· es nur

,

, derlustigeuZeitungen zu wenden .

« «

«

-

«
jssj Berlin, Mittwoch,den Juni EESSDJ

-

könnte, ginge sie auch fort verkündend,wasLudwig von

Bauern gründend und was er ,,wollen·d,«oder unstatt-
und des Reimes wegen « sollend

«

für Deutschland viel

gethan. — Ueberhaupt sind wir der Ueberzeugung·,daß
es kein Mittel giebt, die Welt zum Fortgehen zu be-

wegen als solch ein Gedicht. Allein das Fortgehen ist
schwer, und schwerer noch ist es die Bahn, ,die über

Münchenin die deutsche Einheit führt, aufzufinden ·
«

-

Ueber Bretnen oder über Hamburg, da ist das Fort-
gehen wirklich leichter, und wenn man die Gründe des

jetzt so beliebten Fortgehens sucht, so wird man auch
finden, daß es »die·deutsche Einheit.ist, die die Leute

i

auf die Beine bringt und sie fortgehen läßt, namentlich
aus«-Kurhessen, allwo die deutsche Einheit von den«

Svtrafbaternerekutirt worden ist. Aber wenn wir auch
Baierns Verdienst um dieseExekutionseinheitin Deutsch-
land garnicht in, Abrede stellen wollen, so ist es doch
keine Kleinigkeit, die MünchenerBahn dabei einzu-
schlagen.

·«

.« So weit wir es nemlichvwissen, ist von München
aus stets eine fromme Dreieinigkeit Deutschlands an-

gestrebt worden. Die Lokomotive auf der Bahn Ver

deutschen Einheit hat stets vor München Gegendampf
bekommen«und lief netto Oestreich und Preußen allem-»

halbenzwischen die Beine, wann-und’ wo sie einig sein
mochten —- wae übrigens auch oft zum Fortgehen oder
gar Fertlaufeneingerichtet war. —,,Weun aber einmak
von Münchenaus eine Spazierfahsrtauf Ver Bahn deutscher«

Einheitverkündend und gründendoder wollend und sollend
verabredet wurde, da standen immer Jesuiten als Feuekmän-
net auf der Lokomotive,sei es im Kleidedes paradiesischen
Abel oder in den Trikotö der TänzerinLola Montez
oder mit-dem Schutzzoll-Klingebeuteleines von der

-Pfordten.
— Ach Es müßte.ein herrliches Bild «geben,

wenn man BakeMs Fahrt auf der Bahn der deutschen
»

Einheit malen wollte,«sund wäre es nicht höchst-anpo-
litisch,-in jetzigenTagen politischeBilder zu zeichneri,fo

» würden wir gern die Welt abmalen, wie sie fortgehtauf

kJaHrgkmad—



v

- die gioßenGeister den ersten Platz einnehmen,

der MünchnerBahn der deutschenEinheit! —

Allein all’ dies thut dem Gedicht keinen Eintrag-
·

« Wenn man dasselbein seinem voll-enWerthe betrachten
Will-«-fo darf man nicht vergessen, daßvman es in der

bamfchenWalhalla nicht mit einein lebendigen Deutsch-
land zu thun hat, sondern mit einem todten. Und das

ist schon wahr: wenn man sich auch über das lebendige
Deutschlanddie Köpfe abreißt,über ein todtes Deutsch-
land sind sie alle einig.·

"

Während die Jesuiten von Baiem aus dass leben-

d«ige.-Deutschland in Pacht nehmen, soll sogar Herr von

«. der Pfordteni gesonnen sein, es um der deutschen Ein-
s heit willen durchzusetzeii,daß ein Standbild Luthers in

der Walhalla, dembairischen Museum, aufgestelltwer-

den soll. Jn diesem Gebäude, das der dichterischeKö-
nig besingt, sind nemlich Deutschlands größte Geister,
das Iheißt, deren todteBilder aufgestellt, mit kleinen

Ausnahmen,. die bisher den Jesuiten nöthig schienen·
Der königlicheDichter sagt mit Recht:

·

—

»So denkend ward ich dreister,
»

Hab’ Deutschland größteGeister ,

—

Jn einem Haus ver-eint.«"
«

Und es ist wahr. Wenn auch nicht grade große
Dreistigkeitdazu gehört, so verstehen wir vollkommen,
weshalb der Dichter war » werdend dreister «-«,weil dies

bekanntlich der beste Reim ist auf »Geister-«; und Gei-

ster, namentlich der Todten aiu gesügigstensind«um sie
in· Einem Haus zu vereinen.

: Wir glauben auch wirklich, daß Deutschland,wenn«
es erst ganz abgestorben fein wird, vollkommen einig
in einem Museum wird Platz nehmen können-. Deutfchk
Iand hat von je eine großeVorliebe für ein Museum-
leben gehabt, wo weniger die großen Charaktere als

und es

istietzt auf dem schönstenWege dazu, in ein großes
WVW Museum umgewandelt zu werden, wo. ali’ die

großen Geister sehr bescheiden auf deniPlatze stehen-
bleiben, auf dein die großenHerren Museuins-Jnspekto-
ren sie hinstellen. Wo kein-großer Geist- mehr den

Mund aufthut, man mag Gutes oder- Schlechtes auf ihn
dichten und trachten. Ein großes Museum, wo man

immer dreister wird und werden kann» denn die großen
Geister lassen sich vonOrdnungsmachern diszipliniren
und beliebig nach-rechts und nach links schieben, wieses

eben der Oberau«fsichtgeziemenderscheint. ——" Ja Deutsch-
Iand hat Anlage; solch’ einMuseuin zu werden, denn

seine unternehiuendstenCharaktere sind sehr ernstlich im

J

Fortgehen begriffen und suchen sich die Gedanken vonv

der deutschen Einheit in der Einheit fremder Länder z'«u
zerstreuen, während das ziirückbleibendeDeutschland eine

Walhalla ist, überwacht von einer großen-Polizei, in
der es ruhe- und ordnungsvollhergeht und wo Niemand

mehr die Miene verzieht, selbst wenn »ein königlicher
Dichter von Baiern ans die Einheit Deutschlands -und
die Größe des deutschen Volkes besingt.

«

Berlin denlä Juni--
·

,

—- Die zu oktroyirenden Wahlbezirke zur 1. Kammer svllm
auf Ver -»Gtuttdlageder geschichtlichenVerhältnisse-«gebildet

i

!

—. theil über die Wohnung selbst folgende Fra

"

247.

werden: großeLandestheilewerden eine entsprechendeZahl von

Abgeordneten,kleine; wie..-Neuvorkonrmern,Hohenzollettlmir
einen Abgeordnetenwählem Eingleicher Grundsatz würde bei

der»Wahi-der30 Abgeordnetender-Städte geriet-: die. größten
Stadiewähleneinen-Abgeordneten,»diegrößeren einen solchen
in einer GesammtwahL

s
«

,

—- Jn der gestrigenSitzung der

Vkahören, bereits RückäußernngenVDII Hoskiiionsstaatenauf
M preußischeErklärung erfolgt sein. Die bitt-« Regierungen
belHarrenauf ihren ursprünglichenForderung-w —;Dek Olym-

lsurgexLandtag hat jetzt den Vettern-des Landeszum-preußisch-
hannoverschenHandelsbündnißohne Bedingungm gsnehmigt
DIE atIfänglichgestellteBedingung, Hannovtr solle eine Eisen-
bqhnvon Osnabrück nach Qidenburg bauen, War Von der han-
UovetschetzRegierung zurückgewiesenworden.

’

«»
-

,

—-

Nachdemdie gegen den vormaligen Oberburgermeistck
von Brandenburg,Ziegler, dekretirte Verbannung am

l. JUM abgelaufen,ist. derselbe am Sonntag wieder »inBran-
denburgeingetroffen,um daselbst, wie es heißt,ein burgerlkchks
Gestkai zU beginnen.

.

»

.

«
"

— Jn einem westfäiischenOrte ist ein Reskript
sters der geistlichenAngelegenheiten, v. Raiimer,

Zvrlkptlferenzsollen,«wie

des Mini-
eiiigelaufen,

. Welchesbestimmt,daß die Kinder der fre’ienGemeinde Wäh-
rend des Konsirmandewunterrichtsnicht von den Schulstunptn
entbunden Wkrden sollen,wie dies den zur Landeskirchegeh-sti-
gen Kindern gestattetist.

«

»

—- «Am 9- ist in Erbing die Schule-des deutschkaiholiichen
Predigers geschlossen und am 13. in Marienburg eer

Jesuiteiiniissioneröffnet worden. » —

,

—· Der PriUz Friedrich Karl, welcher sich bei Mem

«Manöverzu Warschau durch einen Sturz vom Pferde den

Arm verletzthat, ist bereits hier wieder eingetroffen-
,

—- Jn einer ZüricherKorrespondenz-der LeipzigerZeitschrift
,,.Europa« wird über-den verstorbenen Karl Todt behauptet-
derselbe sei Hungers-ge.storberi.. Dieswird in« einer sMittEZIUMIS
der-»N- .-3-«. aus« besierfWissenschöftxfiiLsindEben sp wac
Unwahrheit erkisrh wie-die fernere TMhairptunm Todt habe zu-
letzt seine Gesinnung verleugnet.«’Er hat sein Leben rein und
ehrenhaft·zu»Ende geführt.

;
j· Der Berliner GesufndheitspflegevereinVeröffent-

licht so ebenseinenZ. Bericht für das 4. Vierteljahr1851.1
Das ärztlicheKomitee hat von jetzt ab auch die Wohnung-a-
veihältiiisseder stationärenKranken in die Berichterstattung
aufgenommen Außer der Bezeichnungdes Gewerks-des JU-

Wohticls Und der Krankheit,an der er leidet, sind sur das Ur-

eu zur Beamon
Straße; Gaf t- Vom- UU Hof,

Keller, wie viel-Treppen? —- vjb Sonnen-doder,Schattenjkike,
hell oder dunkel, trocken oder feucht- Hochogårmedanhekzbar
oder uichte — Ob Schlafe-IIIsdtrdetskmlOgmmgs— Wie

viel Personen ziifammetitkainmdspgrtschaim« -—«-Besondere
Bemerkungen übersAMICI-»Me«

a rmm (Abmttt) Juden
Wohnungen — Art derGENUS-»liqng

—- Ausdiinstungen:c.,

endlich ob die Kravkhekta

l.
FsoSe der Wohnung angesehen

werd-en muß? DJOVeroffem lchUUS»derBeobachtungensoll er-

folgen, wenn dte Zahl derselben eine hinreichendgroße sein
wird. —- Die Zahl sgrGe,mlßbektchkigtenbetrug im 4. Viertel-

jahtx im· th-·1-3069»l,un Nov. 1g822, im Dez. 10,411,
«

durchschnittlich,- D-«Der Krankenbestand aus dem vorigen
Viertelizbilitfl sich aus 241, »der-Zugangan neuin Kranken ,

aii JEOsngyalsvwaren Kranke überhaupt 2272. Von ihnen
wurde-! DUI Entlassen,und zwar are geheilt 1772,,ais gebet-;
seit 89s»weggkol:ebensind 75,"iu ein Spitai gingen-»z- ge-

stvsbsss W Id- te blieb also fixer 1852Iein Bist-nd YOU
.VVN VSUvKranken waren an die Wobiums Aklejselt

iSkAFIOXIäIO575, 2697 konnten ausgehenCAMVIZWMFMX
AkbmslmiähigI waren 561 Stationäre in«·9241 Tags-U- 513

tung aufgestelltworden: Ob

Ambuiatorischein 8252 Tagen-, «zusamsinen«-1074Personen in



Ta ein Auf jeden.Ar·beitsunfähigenkömmtdemna

WITH-ersose Zeit »von ungefähr-ISTagen; berechnetins
«dteLUn«terstützungsan baarem«Gelde·Uasp« dein geringsten—«Be«-
trage, welches»von den betheiligtenLassen-gewährtwird, new-

Iich für den Tag mit 5 Sngpr tst

Während’—des«IViertelsas;)ees"- von den Kassen an ihre arbeitsunfähigmsMitgliederminde ens-
die Summe von 2915 Title-n- gezahltworden. ;

— Der Meiveideprozeßgegen PHUReichsstraer und die
Reichs-greifen Maitzahn Und-den EsKuchenmeistexHuxh
kommt morgen uiid übermong W Ver Ä-»Abtheilimgdes Kri-

«manlgerichtszur Verhandlung--D« RelchsgtafMattzau ist
derselbe,welcherkürzlich
deren Personen wegeälntstra e verurt eilt wor e -

,

-

st f—Gestehrnwnth Vor dem,hspsigmSsadsschwnrgerichteine
im Streits-schen gehurtigeUFWdort VerhekratheteFrau, welche
seit längerer Zeit hierinDienstenstand und im Begriffe war,
ein neues, Ehepekhakmkßeinzugehen- W War Reinlich-,bereits das

erste AufgebotethlstzWeSFtUFersuchkepDoppeleh»e,zu»21«äh-
eiger Zuthufiärefe

Mut her t— -

.1. .:r.
- e l-« »

·

Hofgsthgbeschäftigtlschans»elegekltllchstmit dein- Niederschreiben
seiner Mem-men- Wche MS erßO»MeUgecharakteristischer
Züge vaus«»demLebeansemek·bemhlkltmklmstlerischenZeitgenossen,
von fis-WH-dem VolsslchknCHEPWQ Charkotiegn Hagen
» A, enthaltenwerden. Wie zu erwarten stehnEwerden diese

Kunstdenkivurdtgkeltmauch ein genanes Bild ««vonLudwig
Dkvrient entwerfein «-

—-" Der zoologische Garten hatin dissenTageneines
«

erwähnenswertheBereicherung aus Aegypten und dem Innern

Nordafrikasserhalten. Das.seltensteder eingetroffenenSänge-
ihiereist ern Geben-byJagd-Panther oder Jagd-Leopard. Fer-

,

ner sind mitgetommenx2 Löwen,ein männlichervon 3· bis 4

Jahren fundein weiblichervon 123Jahren; ein Leopardz3 zahme,
UngemeiiihübschetritttelafiikanischeZiegen und 4 größereAffen,
deren einer sehr gelehrigund zum Gehorsam erzogenist. Das

Werthoollste unter den Vögeln sind 2 erwachseneStrauße, von

welchen das Männchen so eben die fast einfach graue Färbung
der Weibchenund Jungen in die sammtschwarzesundweißeder
alten Hähne zu verändern beginnt. Ferniir kamen hinzu: 3

Pelikane, 2 Kronen-« oder Marien-Kraniche und einziemlich
großerschwärzlicherAdler» Desgleichenvon Amphibieiu eine

ziemlich großeEidechseaus der Zahl der,Stellion"en,mit stern-
förmiggestalteteiiiGürtelringenam Schwanze. Eine zu-dieser

'

Geseus aft gehörigesniirin einein Eremzzlar»-oorh«andene«G-a-
Felle ist sterbend hier eingetroffen.

—- Wir benutzenWie Ge-

legenheit,um das Publikum zu einem zahlreiche-IFVespchfdes

Gartens, der jetzt sowohl die größteReichhaltigteitan Thieren,
einen.Her angenehmsten bietet, aufzufordern-

PtkshrtkrthOmuibnsverbindungist der Besuch DHUSMSet-

ei
«

— - —

t Wer-desam Friedeich-Wiiheimstedtifchsn Thes-
ter Usolgtm UerTUEngagements hören wir FolgeUPeBIFUV
das Fach del elsten jU endlichenLiebhaberinnensind die Damen

Eiseninenger Aus teitiii und Hinz« aus Koban gewon-
nen- VIU deumsdieserstere schon.im Laufe dieserWoche- die an-

Vm am 1« Juli Hm ein«-MkBeide Damen-« sollen ’jling"und
Talent wirddas Vortl)eilh;a»fteste

's- «-
«

- «

n mebrere Novitäten des rezitiren-den Schauspssksm Im Athen ais-s S «1t un te
«

Feuer-« VIOVU »der Rüs«loe'» plcy1g,ä11.ill«
cm

Benedirmz vorher kommt noch Eint-:UeulsSkässpie FVU
E raschen des Moktonx X,,Vskcemm- — eklks stU Mich im

ZU . - s - UUSM zur- Auffuhrung
Als muntegirter jugendlicherLiebhaber reiffkAnfa-» z ouin Hr«
Heyshies ein; derselbewird als »Wucher«-«

g J '

» Ein ·deutschesDichterleben«debiitircn. —

»Von den neuen

Operniiiiigliedernverdient besonders der
«

Tenötist B e«
.

—

.
-.

« Mc
einer rühmlichenErwahnungz derselbehsk M allen Rollentik

mit dem-BaronZedlitzund vielen an- —

Padrastle zU mehriährigerFreiheits-·

das trefflicheund langjährigeMitgliedder-

sn Aufenthale

-

-

erringen gewußt
·

-"—’« -«-.Das

welchen er bisher ausgetreten,sichallgemeineAnerkennungzu

kende Presse zur- Ansziehung von Flüssigkeit-Mmich-zumPers-«
sen plasttfcherGegenständeist erloschen- .

«

i:
—- Die Jesuiten werden, wie man»aus«SchltjsiSeYchbrtzspnach

Beendigung der Mission in Schweide .s»Ur«-d»e?1,· . . ,

ruhen, wahrscheinlichmit Rücksichtauf dienothlgm Feldarbeiy
ten, von denen sie das Landvolt nicht abziehenwollen—- und
im Herbst ihre Missionen wieder aufnehmen. -

"

,
. .

.-— DiezurOstbahn noch erforderlichenLokomottthwetdenz
l

in der BorsigscheiikFabrik in Berlin gebaut, mit Ausnahme
einer, welchebei Stephenson in Newcastle .bestelt"tist. Dieselbe—
wird nach dein neuen Cramptonschen System gebaut. Ein
Exemplar, nach diesem System konstruirt-,war in der Londonezrx
Jndustrie-Ausstellung und machte daselbst viel Aufsehen. chts
sur die Ostbahn bestimmte,Eremplar wird bunter der Aufsicht«
des Eisinders Crumpton erbaut und kostet 2600 Pfd.;Sterl.«

T Die am vergangenezn Sonntag inden hiesigen Kirchen:
veranstaltete Kollekte zur Abwehr der Jesuiten hatbeie
spielsweise in der Matthäikirche zweihundert und - einige

«

zwanzig Thaler geliefert; Es ist dies, wenn man,erwägt, daß
die Furcht vor den Jesuiten sehr groß nnd der»Besiichs-derj
Matthäikirchesehr zahlreich ist, iii Erwägung ferner, daß-·man

in der Matthäitircheieinfast durchgängigden sogenannten,;hö»-s-
PMIX SIFUIIsz angehöriges Publikum sindet.,,.--7 seine sehr-
sssrmafugtae-S.umme..- -

·

- -- -

-

—— -

«-

« Gegen den Kreisgerichtsrath Deutsch in Templkn wurde
gestern vor dem. hiesigenKreisgericht eine Anklagewegen An-
nahme von Geschenkenim Amte verhandelt. Jm »allgemeinen-
Jnteresse·jwurde die Oeffentlichkeitausgeschlossen«

—-

Eine am Freitag bei dem MühlenmeisterSchramm vor
dem OraiiienburgerThore vorgenonimene HAUSsUchUUSNach
Papieren war ohne Resultat. «

«
s

s— Jm Juli «d. J. wird es zwei Vollmonde Athen-

. «
· »demMaschinen-interesteddie-istzzasdreiåiiii

unterm 28. Juli 1851 ertheiltePatent aan kine«spdppptzxk»sw«ix-zx

innrer aus-;

-

nemlich am 1. und «31. Juli; seit dein«Jahrex 1776 ist dies«
nicht vorgekommen, —

- -

.

Wkagdeburfw Am 12ten erschienen.einigeYHHGVePolt-
zeibeamte in dm Geschäftslokalenssämmtlicherhiesiger Buch-
handlungen und verlangten dieVorleguugder Handlungsbücher,
umx sich DurchEinsicht derselben zu vergewissern,daß hier keine
Exemplar-evonden Schriften des Predigers Dulon in Bre-
men debitirt»seiemDulom der vor-seiner Berufungnach
Brenien Predigeran einer hiesigenKirche war-, zählt in Mag-
deburg viele Freunde und Anhängen

"

—-

DHMIburgsAn der hiesigenBörse wurden am Und-
1.4«zUmsatzein den nicht anerkannten schleswigchplstetmschm
Zwangsanleihescheinengemacht;was seinen Grund M M »Ya-
nahinehat; daß.deutscheFürsten, welche nicht unbeträchtliche
Partieen davon

besitzensollen, bei dem Bundestage Einsprachs
ekhebmiwekdmzau erdein erachtet man diesen dänischenVer--

Ujchtungsschrittfür ungesetzlich, weil er dem Patente vom 28.

Justiz-erfolge, ohne die Eiewilliguug der künftigenholsteinischm
!

Man erfährt ,-beschließendenStände nicht geschehenkonnt-e. -——-"

bereits vvon , zahlreichen Absetznngeii holsteinischerBeamten. —

Der Dichter und Schriftsteller Wie-n«bsarg,der in der Litera-
turperiode des jungen Deutschlands blühte und gegenwärtig-in
Altona bei seinem Bruder vermeili, wird sich Ende dieses Mo-
nats nach der Kolonie Dan Franziska iiberstedeln.

Dnrnrstetdt. Die 2. Kammer hat die Erhöhung des-ge-
ringsten Gehaltes der Volksschullehrersbisauf 225 Gulden

beschlossen ·
» »

«

·

-

Wtem .
Der Fllkstskzblschvfvon Wien hat einen Hirten-

brief erlassen,iu Welchsmer von der Klage«»ikiberden gegen-

wärtigen Zustand des. gesellschaftlichen-Lebensder Menschen
spricht.« Jeder werde erkennen, da Ruhe, Ordnung Und

Friede von der Erde gewichenseien. Das Uebel erscheinedein



denienden-Beobachter»als eine Geisteskrankheit,die gleich-«
fckm""-Cpkdemifchüber die Menschen verbreitet«. ·A"nf dieser
Grundlage bewegt sichsderJnhalt fort,- bis er zu dem vom

Pspstcausgeschriebenenvollkommenen Ablaßin der Form ei-«
UetjiJubiläums gelangt. —

«

,

Turinkjs Die Verhandlungen wegen Gründung einer far-
dinischenNationalbanls",welche der ehemalige Finanzminifter
Graf von Cavour eingeleitet hatte, sind-—abgebrochen worden.

s«
»

(Tet. Dep.)
Paris, 13. Juni. Die neuen Steuergesetzesino gestern

demsgesetzgebendenKörper vorgelegt worden; ein neues Salz-
steuervrojet befindet sich nicht darunter. Das vom Staatsrathe
genehmigteGesetz über die Einführung einer Steuer auf ver-

schiedene Litrussgchenwird dein Vernehmen nach im gesetzge-
bendenk Körper auf mehr oder weniger heftigen Widerstand sto-
ßen. , Trotzdem---niöchtees aber doch wohl keinem Zweiftl unter-

liegen-daß-nacheinigen Debatten die Majoritätein Gesetzan-

nehmen wird,«welches,nur der erste Schritt ist, um das in

Frankreichbekanntlichso sehr ungleicheSteuerverhältnißaus-

zugleichen.
VorschlagedersNegierung auf die Arbeiterbevölierungeinen sehr
günstigenEindruck gemacht. —- Der Maire von Lille, welcher
sich auf Grund des. Konkoidats dem Auszugesder Frohnleich-
namsprozession widersetzte,hat in Folge-derhöhernGenehmigung
der Prozession seine Entlassung eingereicht.,—— Der- Streit

zwischender hohen GeistlichkeitFrankreichs wegen Gebrauchs
der alten klassischen,sogen. heidnifchenSchriftsteller beim Ju-
gendunterricht wird immer ernsten —- Einer der berühmtesten
Mathematiker, Canchy, hat den Eid verweigert. Man erzählt,
dass-»dieRegierung die Absicht habe in Betreff der verbannten
Generale ihre Schreiben an den Kriegsministerssalsnicht erhal-
ten«-zu-betrachten und-anzunehmen, daßdieselben einfach um-
ihren eingekaen seien. Jedenfalls ist die« Sache
der Regierung sehr unangenehm,«undSt.- anaud sehr verle-

genz wie es mit seinen ehemaligen Kameraden, von-denen

Le p in Afrikasein intimjierFreund«.kvar,gehalten werden soll.-

leanganierhat die hier fur ihn eroffneteSammlung entschie-
«

den zurückgewiesen,er verkauftseineeinzige Besitzunkddie etwa

150,000 Fr. werth ist.
«

· »
,

Aus Rxo in schreibt man, daßvon der dortigen franzosischen
Beistzuvgsrricht wenige den Eid verweigerten, namentlicheine

großeMenge Gemeine-r vom Dragonerregimentund nicht we-

’nige-Artilleristen,wogegen die Sache von den übrigen leichter-
genommen wurde.

summe (5- Frs. auf den Mann) zur Beruhigung der beuan-

higtsn siruprlvollenHerzen das ihrige dazu beigetragein
« Die »Jndep.« theilt einen Brief von George Sand an

Persigny mit, in welchem sich die berühmteSchriftstellerin für
mehrere Gefangene verwendet. j- Wie weiter mitgetheilt wird,
erfüllte-INihr Verlangen vollständig.

«

.

New-York Whigs wie Demokraten bereiten sich zu den

betreffs der Präsidentenwahlabzuhaltenden Meetings vor; der

Demokratenkonventj in welchem ein Kandidat aufgestellt werden
,

soll, war auf den 1. Juni in sBaltimore ungesehn-—-Seit dem
l. Januar sind in den westlichenFlüssender Ver. Staaten 20i

Dampfer durch Feuer, Explosionen ic. zu Grunde gegangen.
—-

Das neue Drama: ’,,Lola -Montez in Baiern«", in wel-

chem die Gräsin von Landsfeld die Hauptrolle spielt,»ist··im
Broadwav-Theater zu New-York- mit großemBeifalle anfgeiuhkt
worden. ."

BerantwortlicherRedakteur: Hermann Holdheim in Berlin-

.,
·

Geselliger«Lehrerverein.
SEis-,Feltreilienversaminlungim Juni fällt aus.

«

Berlin
Mit-·- Tseozor sehnte-sen

.

Wie sichdenken läßt, hat die Nachricht von diesem

Indessen hat eine weislichverwendete Geld- -

.

«

den Mittwoch von 4 bis 5 Nachmittags ge
Der Vorstand,

N

HerabgestrztePreis-eiEntree 214 Sgr.
:«- Spi"ttelbrücke-Nr. 3. .

s «Das»-anatom.i ehe Museum» weiches in- künstlichen
Wiechspräparatenbesteht, ist noch ewige Tage zur Schau auf-
gestellt von Morgenss Uhr bis Abends .8 Uhr. —"

»

«

««.-; —

,

' A3 Präuseherzä
Nkünch’s Salve-, Große «Fta!1katterstr.Nr. 28.

"

Donnerstag,d. l7. Juni: Kassee-Kräank2miSonnabend,d. 19.:

Ist?x«gr.Sommernarhts-Ball,Kassenpk-iUkHMesUHSgnDamen
frei—Bitte-is est-eigenumeHoksimann aszgntturierstptose-. ,

-·« Bergfestung Windmühlexsbetgz» -

«

HeuteMitttvoch'werdenzur Einweihung niemer gavzkch »Fau-
rirten Kegelbahnmehrere Gewinne ansgeschvbensTh- WU·Vst—

·

-

- Minuten-einer m-.
«· —

, Mkttwoch:»Eoncertnnd Ball. Anfang 9 Uhr. Das Lokal

tst Mist wieder regelmäßigdes Mittwochs geöffnet.· —

Sonnabend: Einweihung des neu erbauten, jetzt vollendeten
Und Vollständigdecorirten Sommer-Sahn d la Paris- (F811b0111’g
Sk· DOHRN

«

Zweite Sommer-Ballnacht, großes DvppeI-Con-
cert, Jlluminatton des Gartens sowie des« Lotals, Bal··rnabjle..
Das Nähere die Zeit-r

«

Wer-schlagen

Puhlmanu’sLokal,
»Schönhauser Allee Nr.148. -

,

Mittwoch-den 16. Juni: Kasseckräuzchen,wozu ergebenstein-
ladet., Zum Abend Fricasseein und außerdeniHause -

X

«

.
. Cz Puhlmantd

·

Acrir Schitrrahrts- Ep,
·

x

NachNew-York1.Juikjd 34 Thttz N« .

.

-»«-mehre--Gztztediesjgrigessahryatzt
..

,

IV "Thkrgs-«.sinciid
«

» Meers-in sk-
)

JVaTdiviaerilparaismlSjiydn ’«n.»Melbo"urne«
«

v

»
;JUni. NächskiodeJaneiro 25·Juni.

·

Nach d.«deutsch.Colonie Dona Franeisea 15.Juli. N· New-aus
Galvest. u. Jndianola lö. Aug. u. anderenHafen werden Personen
u. Güter zur Beförderungtägl.angenommen Berlin-—Kom-
mandantenftr,17. Auskunft u. gedruckteBeding»kosteiifrzk
IschönesMahSopha 914 2 Schlafsopw JW
Mehrere wenig gebrauchteSchlaf- u. mah, Soph«s, is Dutzd
mah. Stühle, 2 Rvßhaecrmadr.bill. SpakwakdzgkückeLbei Bot-Z

Die drei-tret- Meiie für getragen-.etlsidungsftückn
Pfandscheine,Uhren, Gold UndSilberszahln

«

.·

"-
«

Nosenfeld, MolkembarkkNr. II.

Eine Hei-brauchtekleine engl. Dxebwllewird zu kaufen
-

’·"«DiehöchstenPreise txt-rJuwelen Gold, Silber, uhs
ren, III-essen-Psandscheinez,MUUZEUUT—zahlt

’ «

L« Wcs Nofktkthah Spandauerstki 60, der Post gegenüber.

,,
.

-l .

:- :- S WCI

-

Einen tüchtigenCiseleur, einen Gießern. einen Drechsler ver-

langt der Ciseleuru. chearbeiter Fischer, Linbeiisir.61.
I- geübtrtjjedegzheiterVekldvgthoruschBüschingstr.16.—
il Fischlergesellneingearb.auf Goldleistin, sucht dauernde Be-

schafti. Zu erfragen: Neue Königsstr. 10., Hof rechts «part.-
Ein freunle Schlafstelleist sogl. od...znm.11.Juli zu der-vielh-
Neue Königsstmßevorn 3 Treppen linker Hand biizzsiieskt

-

Ju MitIer Wohnung,Aue Schöxkhauserstumxikzsw
Wd ie-

« Dr. I«OL" Ic-

Ornck von W. Pormeecs—«»
U-

. somit-Wettst- k-


